ren weißen Punkt ift das Farbband ausgefchaltet, wie 


MODELL -ORBIS: 


m 


es zur Befchriftung von Wachsmatrizen erforderlich ift. 


Einfarbige Bänder werden zweckmäßig erft auf blau 
eingeftellt, und man fchaltet [ie erft auf rot, wenn [ie 


in der oberen Zone abgefchrieben [ind. 


Reinigen Sorgfältige Pflege erhält die Mafchine betriebs- 
ficher. Bei ftändigem Gebraud ift fie jeden Tag vr 
Beginn der Arbeit mit einem [auberen Pinfel zu ent- 
ftauben, und ihre Typen find mit einer Typenbürfte | 
- nötigenfalls unter Verwendung von Benzin - zu reinigen. | 
Hierbei empfiehlt fich die Zwifchenlage eines gefalteten | 
Papierblatts, das man unter Anheben der Endhebel | 
[o weit wie möglich unter den Typenhebelkorb [chiebt, ! 
Beim Säubern der Mafchine ift jede Befchädigung der, | 
Teile zu vermeiden. - Die Reinigung der Schreibwalze j 


darf nur mit Spiritus, niemals aber mit Benzin erfolgen. 


Olen Das Olen der beweglichen und reibenden Teile foll 
nur in größeren Zeitabftänden erfolgen und zwar aus- 
[chließlich mit [äurefreiem, dünnflüffigem Mafchinenöl. Es 
ist nach Abwischen des alten, verharzten Öls hauch- 
dünn aufzutragen. Segment (durch Frontblech verdeckt) 


und Typenhebelführung (10) dürfen nicht geölt werden. 


Reparatur Sollte durch unfachgemäße Handhabung ein- Alle Bedienungs- 


teile sind auf 
möglichst engem 
Raum zusammen- 


mal eine Reparatur nötig werden, [o laffe man [ie auf 
jeden Fall nur von einem Schreibmafchinen-Mechaniker ‘ 


ausführen. Allein der Fachmann gewährleiftet eine gründ- 


liche inftandfetzung und bewahrt vor größerem Schaden 


gefaßt und können 
von der Grundstellung der Hände 
aus bedient werden. 
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Farbbandwechsel DasFrontblech (21). das beide Spulen 
abdeckt (22), wird aufgeklappt, das verbrauchte Band 
durch Drehen der volleren Spule auf diefe ganz auf: 
gerollt und das Ende vom Haken der freigewordenen 
Spule gelöft. Der Anfang des neuen Farbbandes wird 
durch die Führungsfichlitze der Farbbandgabel (9), der 
beiden Farbbandfchalthebel (7) hindurchgeführt und 


on der leeren Spule befeltigt, 


MODELL - ORBIS - 


Gebrauchsanweisung 


Koffer Für das Öffnen des Koffers wird der Bügel des Ver- 
[chlusses nach rechts geklappt, der Schlüffel nach links 
gedreht und der Riegelknopf nach rechts gefchoben. 
Man hebt den Deckel nach hinten ab. Beim Verfclie- 
ßen wird der Wagen auf Mittelftellung gebracht, fo- 
daß [ich der rote Teilungsftrich des Papierhalters (13) 

‚ über der Mitte der Typenführung (10) befindet; die 
Papierftütze (14) ist auf die Walze herabzuklappen. 


Bodenbrettbefestigung Bei Abnahme der Mafcdine 
vom Bodenbrett zieht man den rechten u. linken Befefti- 
gungshebel am Bodenbrett nach vorn, hebt die Mafchine 
dabei. gleichzeitig an und hakt sie durch Vorziehen aus 
der hinteren Bodenbrettbefeftigung (26) aus. Beim Wie- 
deraufsetzen verfährt man umgekehrt, eine Betätigung 


der beiden Befeftigungshebel erübrigt sich. 


Papiereinführung Vor dem Einführen des Papiers ift die 
Papierstütze (14) nach hinten zu legen und der Papier- 
halter (13) hochzuklappen. Das Papier wird zwifchen 
Walze (11) und Papierauflage (12) eingeschoben und 
durch Drehen des Walzendrehknopfs (23) in die ge- 
wünfchte Lage gebracht. Für das Nachrichten des Papiers 


wird der Popierlöser (16) nach vorn gezogen. 
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Zeilenschaltung Der Zeilenabstand kann durch den Zei- 
lensteller (6) ein-, anderthalb- und zweifach eingeftellt 
werden. Durch leichten Druck gegen den Zeilenfchalt- 
hebel (4) wird der Wagen an den Zeilenanfang gefco- 
ben und automatifch die nädfte Schreibzeile einge- 
fchaltet. 


Stechwalze Um auf Linien oder zwifhen den Zeilen zu 
[chreiben, wird der Walzenftechknopf (24) am rechten 
Walzendrehknopf eingedrükt, die Walze kann dann 
beliebig gedreht werden. Durch Loslaffen des Walzen- 
[ftechknopfes wird die Walze wieder feftgeltellt. 


Walzenlöser Man drückt den Hebel des Walzenlöfers (29) 
nach unten, dreht die nunmehr freilaufende Walze bis 
zur gewünschten Zeile und bringt dann den Walzenlöfer 


wieder in Normalftellung. 


Zeilenlänge Die beiden Randlteller (25) für den linken 
Rand, (28) für den rechten Rand an der Rückfeite des 
Wagens, find auf der Randfteller-Zahnftange (27) ver- 
[chiebbar gelagert. Zum Verschieben derfelben muß die 
Rafte nach unten gedrükt werden. Die Teilftrichfkala 
der Randfteller-Zahnftange [timmt mit der des Papier- 


halters (13) überein. 


Randauslösung Bevor das eingelftellte Zeilenende erreicht 
wird, ertönt ein Glockenzeichen ; bis zur Taften{perre 
können dann noch 8 Bucltaben gefchrieben werden. 
Durch Drücken des Randauslöfers (3) wird diefe Taften- 
sperre aufgehoben. Zum Schreiben vor dem eingestellten 


Zeilenanfang wird der Randauslöfer in gleicher Weife 


benutzt. 
1 Umschalter 16 Papierlöfer 
2 Umschaltfeftfteller 17 Leertafte 
3 Randauslöfer 18 Umfchalter 
4 Zeilenfchalter 19 Farbbandeinfteller 
5 Schutzbleh für Spulen 20 Rücktafte 
6 Zeilenfteller 21 Frontblech 
7 Farbbandfchalthebe! 22 Schutzblech für Spulen 
8 Zeilenrichter 23 Walzendrehknopf 
9 Farbbandgabel 24 Walzenftechknopf 


10 Typenführung 25 Randeinfteller 

11 Walze 2b Bodenbrettbefeltigung 
27 Randftellerzahnftange 
28 Randiteller 

29 Walzenlöfer 


12 Papierauflage 
13 Papierhalter 
}4 Papierftütze 
15 Wagenlöfer 


Umschaltung Zum Schreiben von Großbuchftaben und 
Zeichen wird der linke (1) oder rechte Umfchalter (18) 
gedrückt. Durch Niederdrüken des Umfchaltfeftftellers 
(2) erreicht man die Dauerumschaltung, die durch Druck 


auf den linken Umfchalter (1) wieder aufgehoben wird. 


Zwischenraum Durch Drücken der Leertalte (17) entfteht 
jeweils ein Zwilchenraum, der einem Buchftaben ent- 


[pricht. 


Rücktaste Will man den Wagen um einen Buchftaben 


zurückbewegen, so ist die Rücktaste (20) zu drücken. 


Wagenlösung Um den Wagen nach beiden Laufrich- 
tungen frei zu bewegen, drückt man den Wagenaus- 
löser (15) nach unten und umfaßt gleichzeitig den Wal- 
zendrehknopf (23). 


Liniieren Zum Liniieren fetzt man die Bleiftift{pitze in die 
Kerben des Zeilenrichters (8). Durch seitliches Bewegen 
des Wagens ent[tehen waagerechte, durch Drehen der 


Walze [enkrechte Linien. 


Radieren Die Walze wird gedreht, bis die zu radierende 
Stelle freiliegt, der Wagen dann herausgeführt, damit 


kein Radierftaub in den Mechanismus fällt. 


Farbband Das Farbband (13 mm breit) {pult fich felbft- 
tätig von einer Spule auf die andere und wieder zurück. 
Bei zweifarbigen Farbbändern wird die gewünschte 
Farbe durch den Farbbandeinfteller (19) eingeftellt. 
Der blaue Punkt kennzeichnet die obere, der rote die 


untere Farbe des Bandes. Bei Einftellung auf den mittle- 
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